
i7» Iri» — Kälber

Iri« tuherols I^irin. XX. 2 St. 164.
Ilatis rinctori» V,inu XIX 2 St. gZ.
Juch; Dessen Angabe über die Natur und das

Verhalten des grauen Ambers gegen andere Kör«
per XVIII. 1 St zo.

JujubaS; Wie dieselben bey ihrer Güte zu erhalt
ten sind XXII , St. 76.

Fulep; Ueber diese Benennung XXII. 1 St.
2OZ.

Iungfernrnilch; Ueber dieselbe XVIII. 1 St.
Z87.

Jungfernolivenöl; Eigenschaften desselben
XXV 2 St. zz i.

ssuvipkru» I^oia Vstnn. XX. 2 St. 168.
^nlticia psniculats Wilstsnoiv; Ein neueS

indianisches Heilmittel XXIV. 2 St. 100.
— trikloea Vorskslil; Ein Mittel der Arat

bcr gegen den Husten XXIV. « St. 200.
Juvia; Ein Schilf in Südamerika XXII. i St.

-88.

K.

Halily; XX. s St. 167.
Kaboegcr; Ursprung derselben XXI. 2 St. ;z.
Kachabambo; Bemerkungen über die Medicinalt

pflanzen in dieser Provinz XIX. 2 St. 14.
II s st 7 hsnst^; XX. 2 St.
Kälbersüße; Anwendung der Gallerte derselben

zum Klären der Weine XIX. 1 St. 107.
Kälberkropf; Untersuchung desselben XIX.

2 St. 7;.
Kälberlunge; Brustsyrup aus derselben XVIII.

r St. zz6.
Kälber» und Nindaugen; ChemischeUnter«

suchung des schwarzen Farbestosss in densrlben
XXIII. 2 St. 280.

Käl,



Kälte Kajeputöl >7S

Kälte, welche durch Verdunsten des

Schwefelalkohols hervorgebracht wird;

Versuche über dieselbe XXlII. 2 St. 441.

Ziseivpkeri» ßslsnßs wird auf der Znsel

Zava zur Bereitung der Gifte angewendet XXII.
» St. zoe. zc>z.

— rotuosss I_.inn. XX. 2 St. 174.

Käse; Quantität der Asche und Kohle nach der

trocknen Destillation desselben XXIII. 2 St. z;8.

K S u f l i ch e A l k a l i e n; s. A l k a l i e n, k ä u f l i ch e.

I?»IaI, I« dallsrniel X Von demselben wird

Kafal - B al sam b a u in / vielleicht die Myrrhe

hervorgebracht XVIIi. r St. r«z.

Kafalholz ist ein gebräuchliches Arzneymittcl der
Aegyprier XX. z St. 165.

Kaffee; Einige Bestandtheile desselben XVI.

a St. 146. — Ueber die Eigenschaften der I-i»

plsusso . »aorQ» als dessen Ersatz XXII. 2 St.
181.

Kaffeebohnen; Beobachtungen über den färben»

den Stoff derselben und über den Bitterstoff, wcl«

chen man in ihnen annimmt XXV. 2 St. -8-.
Grüne Farbe aus Kaffee und Eyweiß erhalten

ebend. Smaragdgrüne Farbe vermittelst des Na«

trons aus dem Kaffee gezogen. Sonderbare Er.-

scheinung mit dieser Auflösung 186. Schöne

grüne Farbe durch nalronhaliigen Alkohol aus dem

Kaffee gezogen 187. Wirkungen des Ammoniaks

und anderer Flüssigkeiten auf die Kaffeebohnen

ebend. Abwesenheit des bitteren Stoffs in dem
ungerösteten Kaffee 288.

Kaffeesurrogale; XVIII. 1 St. iz8. XX.
2 St. 164. Z70.

Ziakour; XX. 2 St. 256.

Kajeputöl, echtes; Beytrag zur nähern Be<

stimmung der Eigenschaften desselben XX. - St.
115.
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t!5- Dessen Beschreibung li6. Versuche mit
demselben 117. Resultate der Versuche »22.

Kaiscrthee; XXV. 1 St. 147.
— sehr theurer; ebcnd. 149.
Kakahuate, oder Mani von Amerika,

bekannter unter dem Namen der Ära»
chis li7xog«a)j Ueber dasselbe
XXV. » St. 99.

Kakaobohnen; Einige Versuche mit denselben,
als Beytrag zur Bestimmung der besten Methode,
die Butter daraus abzuscheiden XX. 1 St. 62.

Kakaobutter; Versuche zur Prüfung zweyer
Ausscheidungsmcthodcnderselben XX. 1 St.
6;. 67.

Kalbsbraten; Zubereitung desselben gegen die
Migräne XXII. »St. 149.

Kalch; s. Kalk.
Kalekut Hahn fett; Zerlegung und Bestandtheile

desselben in ihrem Verhältniß XXV. 2 St. Z19.
Eigenschaften derselben

Kali ist in allein durch Holzfeuer gebrannten Kalke
enthalten XVI. 2 St. zg-8. Deutliche Erklä«
rung einiger chemischen Anomalien aus der Ge«
genwart desselben in dem Kalke — Besta»
tigte Zerlegung desselben XVII. »St. 115. Sei«
ne Zersetzung 140. Wirkung desselben auf den
Saljäthcr 19z. — Untersuchung der Pflanzen»
säuren, die dasselbe in den Pflanzen sättigen XIX.
s Sr. 29. — Berechnung des Verhältnisses
seiner Bestandtheile XXI. i St. 86. Zer»
schnng desselben durch die vvltascheWirkung XXI.
» St. 96. — Versuch, um dessen Bestandtheile
zu bestimmen XXI. 2 St. 199. Verhältniß
seiner Bestandtheile 205. — Verhalten des
schwarzen Farbesivffs der Augen zu demselben

cbend.

XXIII.
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XXIII. s St. zvg. — Bestandtheile und stö»
chiometrischer Werth desselben XXV. 2 St»
15z. — Verwandlung des Talgs aus süßem
Mandelöle durch dasselbe cbend 322. — Wir«
kung desselben auf den Wallrath ebcnd. Z44.
Auflösung der Wolle in demselben 347. — S-
auch Po lasche.

Kali und Schwein fett; Chemische Unterfu«
chung der Seife aus denselben XXV. 2 St. 3 5 6.
ätzendes; Auflösung desselben in brandigem

Essiggeiste XlX. 2 St. 197. Versuche mit die»
ser Auslösung 19k. — Wie viel von demselben
erfordert wird, um das rohe und das reine Titan
anzugreifen und zu schmelzen XXV. 2 St. 419.

— essigsaures; Dessen Entstehung aus Aetz»
kali XVI. » St. 71. — Ueber die Bereitung
desselben XVII. 2 St. 14. Dessen Anschießung
14z. — Bemerkungenüber die Bereitung des»
selben XXII. s St. 245. — Entwässerung des
Alkohols durch dasselbe XXIV. 2 St. 35.

— flußsaures; Verhalten desselben zu der Zo«
dine XXI V. 2 St. 26.

— halbkohlensaures; Versuche mit demsel«
den XIX. 2 St. »89.

— jodinewasscrstoffsaures; Darstellung
desselben XXIV. 2 St. 29. Verhältniß seiner
Bestandtheilez 1.

-— kleesaures; Die Anwendung desselben zur
Bereitung der Limonade ist der Gesundheit schäd«
lich XXV. 2 St. 217. vgl. mit 215.

kohlensaures; Erhaltung desselben aus Aetz«
kali XVI. 2 St. 71. — Nähere Anweisung
zu dessen Bereitung, wiederholte Empfehlung die«
ses Arzneymittelsund genaue Angabe der Fälle,
wo man Hülfe davon zu erwarten hat XVII.
« St. 14z. Ueber die Wahl des Laugensalzes

zu?
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zur Bereitung desselben 145. Ueber die Sätti¬
gung der Lauge mit kohlensaurer Lust 146. An¬
weisung j» dem rechten Gebrauche der kohlensau¬
ren Potasche iza. — Ueber die Anwendung

desselben in den Krankheiten der Harnwerkzeuge

XIX. L St. 209. — Es zerlegt sich mit schwe¬

felsaurem Kalk in kohlensauren Kalk und in

schwefelsaures Kali Z14. — Entwässerung des

Alkohols durch dasselbe XXIV. 2 St. 29. —

Verhältniß seiner Bestandtheile XXV. s St.

;8. — Wie viel gebrannter Kalk zum Entkoh-

lenstosssäuern desselben nöthig ist XXV. L St.

, ;o. — S. a u ch P 0 t a sch e, kohlensaure.

Kali, kohlensaures, mit Kali übersät¬

tigtes; Nothwendigkeit eines hinreichenden Ver¬

hältnisses an Wasser zu demselben, damit das
Kali vollkommen durch den Kalk frey gemacht
werde XVI. 2 St. Z44-

— kohlensaures, säuerliches; Darstellung
desselben XVI. - St. iz8- — Verhältniß der

Bestandtheile desselben XXV. s St. 58.

— — und h a l b ko h l e n sa u res; Analyse der¬

selben XIX. L St. 161.
— oxydirtsalzsaures; Neue Analyse vegeta¬

bilischer und animalischer Substanzen vermittelst
desselben XXI. 1 St. 152.

— opychlorinsaures, und gelbes Dley-

oxyd bilden Mennige XXV. 2 St. 246.

— phosphor saures; wohlfeile Bereitung des¬

selben XV lll. 1 St. 94. — Es zerlegt sich nicht

völlig XIX. L St. z-Z.

— reines, wird in ein sublimirbares Salz ver¬
wandelt XVI. 2 St. 72. — Bemerkung über

die Bereitung desselben XIX. 2 St. 59.

— salpctersaures, ist in dem Holunder enthal¬

ten XIX. L St. 69.
Kali,
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Kali, salzsaureS; Versuch über das Verhältniß
seiner Bestandtheile XXI. » St. 85. — Ver«

hältniß derselben XXI. 2 St. 176. 24.
gcglüheteS; s. K a li um h a loi d.

— sauerklcesaurcS; Verhältnisse der Bestand»
theile desselben XIX. s St. »71.

— saures phosphorsaures; Ueber dasselbe
XIX. s>. St. Z07.

— saures wein steinsaureS; Ueber den wein,

steinsaurcn Kalk in demselben XVl. s St. 171.

— schwefelsaures; Neuer Beytrag zur Berich«

tigung der Methoden, aus demselben mit Vortheil
Schwefelmilch und Spießglanzschwcfcl zu bereiten

XVI. »St. -6. Einleitung ebend. Beschreibung
des zweckmäßigen Verfahrens, das schwefelsaure

Kali aufSchwefelmilch oderNiederschlag zu benutzen
-8. Versuche z6. — Gebrauch desselben aufAlaune

werken XVIII. »St. »zy.— Berechnung des Vere

hältnisseS seiner Bestandtheile XXI. »St. 86.—

Verhältniß seiner Bestandtheile XXV. 2 St. 57.
lubcarboniouiri; ebend. ;8.

— lu l p II u r i c u m; cbtUd. 57.

— überoxydirrsalzsaures; Beschreibung ei»

nes bestimmteren Verfahrens, dasselbe möglichst
wohlfeil und rein zu gewinnen XIX. »St. —

Beytrag zur vortheilhaften Bereitung desselben

XX. »St. 197. — Verhältniß seiner Bestand»
theile XXI. 2 St. 176.

— übersauerklcesaureS; Verhältniß seiner
Bestandtheile XIX. a St. 272.

— vierfach sauerkleesaures; Verschiedene

Weise, dasselbe zu erhalten XIX. 2 St. -7z.
Versuch mit demselben ebend.

— wasserfreyes, saures, schwefelsau»

res; Behandlung des geschmolzenen Kochsalze»
mit demselben XXV. « St. 24;.

xxvi. Bd. M Kalk
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Kali und Natron; Verschiedenheiten derselben
von einander XXI. 2 St. 295.

Kalimetall; Haupteigenschaftcn desselben XVII.
s St. 40. — S. auch Kalium.

Kalimilch; Ein Purgiermittel der Indianer in
venerischen Krankheiten XXll. -.St. «29. Ein
Mittel derselben zur Wiederbelebung der Bewußt«
losen azr.

Kali» m; Verhalten der Jodine zu demselben XXI V.
2 St. 21. — Stöchiomelrischcr Werth dessel«
ben XXV. 2 St. 15z. — S. auch Potas«
sium.

Kalium und Quecksilber; Zwei krystallini¬
sche Verbindungenderselben XXI. 2 St. 171.

Kaliumhal 0 id; Bestandtheile und stöchiometrl«
scher Werth desselben XXV. 2 St. 155.

Kaliumhydrat; Bestandtheile uud stöchivme/
Irischer Werth desselben eben». 154.

Kliumoxyd; Verhalten desselben zu der Jodine
XXIV. 2 St. -4.

Kalk; In allem durch Holzfcucr gebrannten ist
Kali vorhanden XVI, 2 St. Z4Z. — Deut«
liehe Erklärung einiger chemischen Anomalien aus
der Gegenwart des Kali in demselben;Nothwen«
digkeit, ihn zu chemischen Versuchen und medici«
nischen Bedürfnissenvorher auszuwaschcn, oder
«inen solchen anzuwenden, der bey einem Stein»
kohlcnfcuer gebrannt ist XVI. 2 St. zzo. —
Vorläufige Nachricht von dessen Zerlegung XVII.
2 St. uz. — Ueber das Ordnen desselben in
die Reihe der Alkalien und über seine Benennung
127. — Untersuchung der Pfianzensäuren, die
denselben in den Pflanzen sättigen XIX. 2 St.
2<> — Berechnung des Verhältnisses feinerBc«
standtheile XXI. » St. »8 — Seil» Verhal¬
ten unter völkischer Wirkung XXI. 1 St. <)6.

Mit
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Mit Quecksilber bildet er unter derselben ein Amal?

gam ebend. — Wirkung des Potasstum (in

Dampfform) auf denselben XXI. 1 St. 115

Verhalten des schwarzen Farbestoffs der Augen zu
demselben XXIll 2 St. Z26. — Verhalten
desselben zu der Jodine XXIV. 2 St. Lz. —

Aus dem Verhalten der reinen Kalkcrde zum ätzen?

den salzsauren Quecksilber folgender Beweis, daß

Verunreinigung jener mit demselben durch dieses
nicht entdeckt, dagegen aber die Sauerklcesäure

in diesem Falle als sicheres Entdcckuugsmittel an?

gewendet werden kann XXV. 1 St. 77.

alk, flußsaurcr; s. Flußspath.

- blau saurer; Darstellung desselben XXIII.
2 St. 68.

- chin asaurer, in der Königs chinarin?
d e; XIX. 2 St. zrr.

gebrannter; Wie viel desselben zum Entkoh?

lcnsioffsäuren des kohlensauren Kalis nöthig ist
XXV, 2 St. 2zo.

gephosp horter, gibt in der Mischung von

übcrsaurem salzsaurcn Gas und WasscrstossgaS
eine sehr schöne Flamme, und verpufft, wenn er

mit Kohlenstoff verunreinigt ist XVI. 2 St.
-9?-

j 0 di»es aurer; Darstellung desselben XXIV.
2 St. Z4> Dessen Eigenschaften Z7.

jodinewasserstosfsaurcr; Dessen Dar?

stcllnng XXIV. 2 Vt. 29. Dessen Beschaffen?
heit 32.

kohlensaurer; Darstellung desselben XVI.

2 St. 2zz. — Ängabe des Verhältnisses seiner

Bestandtheile XXI. 2 St. 151« — Versuche,

welche beweisen, daß die vorgebliche gänzliche Un?

aufiöslichkeit desselben im Wasser nichtig sey XXV.
1 Sr. 44. Einleitung ebend. Versuche 48. Zu?

M 2 sam?
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sammenstellung der durch diese Versuche erhaltenen
Resultate 57. Folgerungen;8. — Scheidung
der kohlensauren Talkerde von demselben und de¬
ren Prüfung auf Verunreinigungmit demselben
XXV. 2 St. 46. — VortheilhasteMethode,
ihnz» bereiten ebend. 250. — S. auch Kreide.

Kalk, kohlensaurer, verwitterter, findet
sich bey dem Schlosse Ehrenstetn am Niederrhein
XVIII. 1 St. ioi.

— lebendiger; Gebrauch desselben zu Vesikato,
ticn XXII. » St. 248.

— phosphorsaurer, befindet sich in dem Tür,
kis XVI. 2 St. 145.

. reiner; Woraus man denselben erhält
XXV. 2 St. 296. Seine Wirkung gegen die
Bräune 297.

— salzsaurer, geglüheter; s. caliumha,
loid.

— salzsaurer, entsteht durch die Reinigung des
salzsauren Baryts niit Aetzkalk XVI. 1 St. r; r —
Er ist in dem holländischen Kochsalz häufig ent»
halten XVII. 1 St. 144. — Versuch über das
Verhältniß seiner Bestandtheile XXI. 1 St.
«8. — Entwässerung des Alkohols durch den¬
selben XXIV. 1 St. zr.

— — und salzsaureS Natron; Wirkung
des mit beyden gesättigten Wassers auf die dop¬
pelte Quecksilbersalbe XX. 2 St. Z92.

— sauerkleesaurcr; Verhältniß seiner Bestand¬
theile XIX. z St. 267.

— schwefelsaurer; Experiment mit demsel¬
ben zum Beweis, daß der Aclher Kohlenstoff
enthält XVI. 2 St. 28r. -- Zersetzung des
schwefelsauren Silbers durch denselben XVI. 2 St.
z;8. — Er zerlegt sich mit kohlensaurem Kali
in schwefelsauresKali und in kohlensauren Kalk

XIX.



Kalk — Kallambakholz »g»

XIX. L St. zi4. — Versuche über da« Ver«
hältniß seiner Bestandtheile XX. e St. Z19. —
Wie viel derselbe Krystallisationswasser enthält
XXI. 2 St. i8Z- — Natürliches kohlensaures
solchen enthaltendes Wasser verwandelt sich in hy«
drothionsaures Wasser XXlV. 1 St. 41.

Kalk, trvckner, salzsaurer; Erzeugung des«
selben XXl. i S. 1Z2.

— Weinstein saurer; Bemerkung über sein Vor«
handenscyn in der Meerzwiebel XVIII. 2 St.
180.

im weinsteinsauren Kali; Ueber den»
selben XVI. 2 St. Z71.

Wolfram saurer; Verhältniß der Be»
standtheile desselben XXl. s St. 17z.

Kalkerde; Mit derselben verbindet sich die Phos«
phorfäure zur Knochenerde, zu dem sauren Apatit,
zu einem neutralen Salze, zur glasigen Phos«
phvrsäure und zu zwey mittlern phosphorsauren
Salzen XXV. 2 St 70. — Bestandtheile und
stöchivmetrischer Werth derselben XXV. 2 St.

— kleesaure; Versuch, ob dieselbe dem thierü
schen Körper schädlich sey XXV. 2 St. 225.

— phosphorsaure, im thierischen Kör«
per befindliche; Zersetzung derselben durch
Kleesänre ebend. -17.

Kalkhydrat; Bestandtheile und stöchiomctrischer
Werth desselben ebend. i;o.

Kalkstein, kohlenstofssaurer; Zerlegung
eines solchen aus dem Basalt XVI. 2 St. iza.

— vermeintlicher, aus der Gegend von
K 0 burg; Anzeige einer Analyse desselben XXV.
s St. 248.

Kallambakholz; Ein Name des Agallochum
XXII. 2 St. 22 t.

15->l.
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lislwo Ickolckn; Eine in.Thibet gebrauchli-
che Arzney XXII. i St. 226.

Kalmücken; Wie dieselben das Quecksilber nen-
ncn XXII. - St. 22;.

Kalmuswurzel; Chemische Untersuchung dersel-
bcn XVIII. 2 St. iiy. Von ihren Arzney«
kräften ebendas. Botanische Beschreibungder
Pflanze 120. Gehalt der Wurzel an Feuchtig«
keit i22. Aethcrisches Oel derselben cbcnd. Wei¬
tere Untersuchung derselben 124. Deren Bestand¬
theile iz8. Schlug aus den Bestandtheilenauf
ihren Gebrauch izy. — Sie enthält eine be¬
trächtliche Menge Stärkenmchl XXII. 1 St.
18;.

Kal 0 mel; Bestandtheile und stöchiometrischcr
Werth desselben XXV. 2 St. 191. — S. auch
Quecksilber, salzsaures.

Kampfer verbrennt in der Mischung von übersalz-
saurem Gas - und Wasserstoffgas XVI. 2 St.
296. — Ueber die Auflösung desselben in dcstil«
lirtem Wasser XVII. 1 St. 21. — Ueber ver¬
schiedene Zusammensetzungen, die aus ihm durch
Einwirkung der Schwefelsäure gebildet werden
XIX. 2 St. 218. — Er ist ein gebräuchliches
Arzneymittcl der Acgypticr XX. 2 St. 156.—
Er ist in einigen Arten von Zimmt enthalten
XXIV. a St. 16z. 164. 168. >6y. 174.

Kampferstrauch, neuer; Eine Medicinal-
pflanze in der Provinz Kachabambo XIX.
2 St. »z.

Kanarische Inseln; s. Inseln, kanarische.
Kanicllc ist ein gebräuchliches Arzneymittcl der

Aegyptier XX. 2 St. 156.
Kanthariden; s. Fliegen,. spanische.
Kapellen, geglühcte und ausgewasche¬

ne.
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ne, gebe» reinen phosphorsanrcn Kalk XXV.
2 St. 296.

Karabeen; Gebrauch derselben zu Vcsikatorien
XXIl. i St. 149.

Kardamomen ist ein gebräuchliches Arzncymit,
tel der Aegyptier XX. 2 St. »;6.

— kleiner; Die Asche desselben enthält Kupfer
und salzsaures Eisen XXV. s St. 247. 24z.

Kar damum, init Seidelbast vermischt;
Ein Vesikatorium XXII. 1 St. 148.

Karmin, blauer; Bereitung desselben XVII.
1 St. Z50.

Karstcns ocherigcrThoneisenstein; f. N ö<
thel.

KaSkarilla; Verschiedene Arten derselben in der
Provinz Äachabambo XIX. 2 St. 26. — Sie
ist ein gebräuchliches Arzncymittel der Aegypriec
XX. 2 St- 157. — Die Asche derselben ents
hält Kupfer XXV. 2 St. 248.

Kastanienkaffee; f. Stärkenzucker und
Kasianicnkaffce :c.

Kastner; Dessen Bepträge zur Geschichte chemii
scher Entdeckungen. Erste Lieferung XVI.
1 St- 61.

— Dessen kleine Bemerkungenüber die chemische
Analyse der Pflanzen XVI. 2 St. 177.

— Einige Berichtigungen desselben XXI. 2 St»
298.

Kastner; Dessen Ankündigung der Schrift „Der
deutsche Getverbsfrcund " XXIV. 1, St. 492.

— Schriften desselben f. Chemie.
Katakata; Eine Art Baldrian in der Provinz

Kachabambo XIX. 2 St. 18.
Katarrh; Ein Snrup dagegen XVIII. 1 St.

35».
Ka-
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Katarrhe; Präservative gegen dieselben XXlV.
2 St. izi.

Katechu; Ein gebräuchliche«Arzneymittel der Aee
gyptier XX. 2 St. 15;.

Kattundrucker; Nachricht von einer Unterrichts¬
anstalt zu Erfurt für dieselben XXl. - St. zog.

Katze ubaldrian; Untersuchung desselben XIX.
L St. 88.— S. auch Baldrianwurzel.

Kayserthee; f. Kaiscrthee.
Kehr; Eine Schrift desselben s. Mohn.
Kellerhals; Untersuchung der Beeren desselben

XX. 2 St. 49. Beschreibung der Pflanzen
ebend. Bestandtheile der Beeren ;6.

Kelp; XXIV. 2 St. z.
Kermes; Bereitung desselben XVI. 2 St. 224.

Durch oft wiederholtes AuSwaschen mit lufthalm
gem Wasser verliert er seine Farbe, und vcrwani
delt sich in ein gelbliches Oxyd ebend. — Ab¬
handlung über denselben XVII. 2 St. 20z. —
Versuche über denselben XVIII. 2 St. 426. —
VortheilhafteArt, ihn zu bereiten XIX. > St.
76. — Bemerkungen über seine Natur XXII.
s St. yl.

Kette, galvanische; Ueber die Erzeugung der
Salzsäure aus Wasser in derselben XVI. 2 St.

einfache; durch diese gelingt vermittelst
eines polirten Eisens die Ausscheidung des Kupfers
aus der Asche der Pflanzen XXV. s St. 248.

Het^ra XX. 2 St. 162.
I5eul,«Ii; XX. 2 St. 170.
Äeuschbaum, asiatischer gefiederter;

XXV. 2 St. 15 z.
Ilkacli»!, el-and^b; XX. 2 St, l6l.
HkaMyrek; XX. 2 St. 164.
lidantal; XX. 2 St. 15?.

Hilmar
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Hilmar e!ienl»«r; XX. 2 St. »;/.
Kiachta; Ueber den dastgen Rhabarberhandel XX.

1 St. »45.
Kielmann; Eine Schrift desselben s. Metalle.
Kieselerde; Wirkung des Potassium (in Dampf«

form) auf dieselbe XXI. » St. uz. — Wir«
kung der Flußsaure auf selbige XXI. » St.
iry — Bestandtheile, stöchiometrischerWerth
und Zeichen derselben XXV. - St. >4:.

Kieselgaö, flußsaureS; Versuck)? über dasselbe
XXIII. ° St. 4Z;.

Kindbettcrinnen; Ein denselben nützlicher
Thee XXV. 1 St. 156.

Xtv, waov ist von Alters her als eine vorzüg¬
liche Arzney uud Rauchwerk berühmt XXIV.
2 St. 180. Ableitung dieses Wortes 18 z.

Kino; Ursprung desselben XXIV. 2 St. 208.
Hiraca ' ßuera; Ein Baum in Südamerika,

dessen Saft zur Bereitung des Giftes angewendet
wird XXII. 2 St. 288.

Kirschen; Auflösung des Zuckers in dem Safte
derselben XIX. 2 St. zu. — S. auch Le-
rasa.

Kirsch gummi; Ueber die Verfälschung des
Myrrhenschlejmharzes mit demselben XVII.
2 St. 8.

Kirschlorbeer; Chemische Untersuchung desselben
und daraus hergeleitete Folgerungen XVII. 1 St.
zi 8. Trockene Destillation ebcnd. Feuchte De«
stillation Z2v. Das wesentliche Ocl desselben
Z21. Der wässerige Auszug zu. Das Harz
z-4 Untersuchung seiner Zische z25. Versuche
mit dem destillirten Wasser desselben an Warmblut
tigen Thieren Z27. an kaltblütigen Thieren zze..
mit dem wesentlichen Oeie innerlich angewandt
zz,. äußerlich angewandt zza. mit dem wässet

«gen
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rigen Auszuge zzz. mit dem wässerigen Aufgusse
Z Z4, mit den Blättern selbst cbcnd. An Thieren,
die mit demselben vergiftet worden, verrichteteLei«
chenüssnungcn zzz. Mittel gegen die Vergiftung
durch den Kirschlorbeer zz?. Heilkräfte desscl«
ben Z42.

Kirschwasser; S. ceralornw.
Kitt; s. Kütt.
Klären, das, der Weine, mitEycrweiß XIX.

i St. iv6. mit Gallerte von Kälberfüßen 107.
mit Fischletm ivy.

Klaproth; Dessen Analyse des Wassers vom tobe
ten Meere XXIV. St 1Z4.

— Schriften desselben f. Chemie und Mine«
r a l 0 g i e.

— und Wolf; Schriften derselben f. Chemie
und Mineralogie.

Klasse, die, der physischen und mathe-
malischen Wissenschaften des kaiser¬
lichen französischen Instituts; Bericht der»
selben über den Gebrauch des Zinks zur Verferti¬
gung der gewöhnlichen Maße, der Gefäße und
des Küchengeräths der Militärspitäler, erstattet
isten März -8>z. XXlll. 1 St. 141. Schlüsse
in Bezug auf die in dem Schreiben Sr. Ex. vom
alcn Januar -8iz. enthaltenen Fragen 157.
Folgerungen in Bezug auf die in dem Schreiben
Sr. Ex. des Ministers dcr Kricgsverwaltung vom
zi. Januar i8rz. enthaltene Frage 161. Eine
Stelle aus einer mcdicinisch polizeylichcn Abhand¬
lung des Doktor Nemer inHclmstädt -6z. Brief
des Ministers des Innern vom iz. April an die
Präsckten der Departementer 164.

Kleber der Roßkastanien ist zur Viehmä«
stung anwendbar XX. 1 St. -44.

Klee-
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Klee säure; Ueber das Vorkommen derselben in
den Blättern und Stängeln des Ilkeuin xalrna-
turn XVIl. L St. z 10.

>— als Gist; XXV. - St. 215. Als Stcllver«
treter des Zitronensaftes cbend. Sie zersetzt die
im Körper befindliche phosphvrsanre Talkerde 2,7.
Prüfung derselben 218. Versuche mit derselben
219. 220. 222. 224. 22;. Gegengift derselben
22z. 226. Versuch mit diesem 224. Sie ward

für Epsomer Salz ausgegeben 226. 229. — S.
auch Sauerk l ce säu re.

Kleister von Noß ka stau ien; XX. 2 St. 744.
Klettenwurzel; Versuche aber den Schleim in

derselben XIX. 2 St. 4.
Klystiere gegen Wcchselfiebcr; XXV.

2 St. 282.

Knallquecksilber, von Howard entdeckt
tes; XVI. 2 St. 62.

Knallsilber; Warnendes Beyspiel von dessen
fürchterlichen Wirkungen XX. 2 St. 190. Ein
anderes 192. — Ueber die Bereitung desselben
XXI!I. . St. 62.

--neues; Nachricht von einigen Versuchen mit den»
selben XVIII. 1 St. z>6. Dessen Bcreitungs«
arten Z17. Die Bereitung ist mit Gefahr vcr»
bunden zi 9. Vorsichtsregcln dabey Z21. Es
ist ein sehr heftiges Gift ebend, Eigenschaften
desselben Z22. Dessen vorthcilhafter Gebrauch
in derUhrmachcrkunst 324. Verpuffungen desselt
ben Z24 — 327.

— von Bcrtholiet erfundenes; X VI.
1 St. 64.

Knoblauch; Eine Schrift desselben f. Lebens»
Mittel.

— Gebrauch desselben zu Vcsikatorien XXII. 2 St.
147. — Er wird aus der Znsel Zava zur Be»

vei»
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reitung der Gifte angewendet XXII. rSt. zor.
ZvZ.

Knochen; Ueber die beste Bereitungsart dcrPhos»
phorsäure und Darstellung der phoSphorsaurcn
Salze aus denselben XVI. i St. 117. — Be-
schreibung einer zweckmäßigen Vorrichtung, die¬
selben zu behandeln, um aus gebrannten Kno¬
chen «mpyrevmatisches Oel und brenzliche Am-
moniumflüssigkeitzu gewinnen XVI. 1 St.
»54. — Versuche mit denselben XVII. s St.
yi. Deren Bestandtheile ioe>. — Zubereitung
derselben zur Entfärbung vegetabilischerFlüssigkei¬
ten XXI. >, St. lyi.

Knochen, graugebrannte; Ein absorbircndeS
Mittel der Aerzte und ein Mittel der Landleute
gegen die Kolik XXIII. e St. 6z. Sie enthal¬
ten Blausäure 64. — Wie viel concentricte
Schwefelsäure zur totalen Zersetzung derselben nö¬
thig ist XXV. -St. »49. — S. auch Kno¬
chen.

Knochenerde; Zu derselben verbindet sich die
Phoophorsäuremit der Kalkerde XX V. 2 St. 70.

Kobalt; Slichiomecrischer Werth desselben XXV.
s St. 184.

Kvbaltoxyd X Bestandtheile und stöchiometri«
Kvbalt 0 xydul./ scher Werth derselben ebend.
Kochsalz; Zerlegung desselben durch Quecksilber

XVII, r St. 89.
— geglüheteS; s. Natroniumhaloid.
— geschmolzenes; Behandlung desselben mit

wasscrfreyem, saureni schwefelsauremKali XXV.
» St. -45.

— Kösener, weißestes und gelbes; Deren
Bestandtheile XX. 1 St. z.

--- Linz er; Vergleichung desselben mit dem Hol¬
ländischen XVII. » St. 144.

Koch-
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Kochsalze, einige; Untersuchung derselben, Bei

merkungcn über sie und Tabelle über ihre Bestände

theile XX. 2 St. z.

K ochsalzhaltige Quelle zu Stockhau sen;
f. Günthersbad.

Kögel; Schriften desselben s. Rübilraffine,
rie und Oelfirniß.

K önigsch inarinde; Zn derselben gefundene Kry«

stallen XIX. 1 St. zu.

Kirner, moluckische; XXII. 2 St. 222.

Körper; Ueber das Zerfließen derselben XXII.

2 St. 125.

— durch Gährung sauer gewordene; Ver-
suche über eine besondere Säure, welche sich in

denselben erzeugt XXII. 2 St. 191.
— einige von der Verwandlung derselben in Alka-

lien XX. 1 St. »oz.

— fette; Verwandtschaftde<Farbestoffs der Gilbe

Wurzel zu demselben XXV. »St. 1,1.— Ueber
die Natur derselben XXV. e Sr. Z07. Schmelze
bulter zog. Schwcineschmeer zis. NindS»

mark zi 6. Schöpsenmark Z17. Gänsefett zi«.

Entenfett cbend. Kalekuthahnöl Z19. Olivenöl

zio. Süßes Mandelöl Z22. Rübsenöl z-z.

Versuche mit dem Talg Z25. Wirkung der

Schwefelsäure auf den Talg zzo. Wirkung der

Salpetersäure auf denselben ZZ4. Wirkung der

schwachen Salpetersäure auf ihn zzg. Wirkung

der Salzsäure auf ihn Z41. Wirkungen der Al«

kalien auf ihn ebend. Wirkung des Kali auf den

Wallrath Z44. Zerlegung der Marseiller Seif»

Z4;. Von dex Seisenbildung zzo. Von dem

Nanzigwerden zz».

mehrere; Chemische Untersuchung über

dieselben und insbesondere über ihre Verbindun¬
gen mit Alkalien XXIV. » St. 2z 7. Ueber

eine
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eine neue Substanz, aus Seife von Schweinefett

und Potasche erhallen XXIV. i St. 2Z7. Von
der Reinigung der pcrlfarbencn Materie und ihrer

Zersetzung durch Salzsäure 240. Von der Mar»

garine 24z. Wirkung deS Kali auf die Margarine
246. Wirkung des Wassers auf dieselbe 24g.

Wirkung der Margarine auf das Lackmuß 260.—

Chemische Versuche über dieselben und insveson«
dcre über ihre Verbindungen mit den Alkalien.

Zweyte Abhandlung. Chemische Untersuchung der
Seife aus Schwcinfett und Kali XXV. 2 St.

z;6. Von der Zubereitung des Fells und seiner

Umwandlung in Seife z;/. Untersuchung der

aus der Seife abgesonderten Flüssigkeit z z g. Un«

tersuchung der Seife z6o. Untersuchung der

wasserigen Flüssigkeit, aus welcher das Kett abge»

schieden wurde z6i. Untersuchung des Felles,

welches durch die Wcinsteinsäure von dem Kali

abgeschieden wurde z6z. Untersuchung des flüst
sigcn Felles zü6.

Körper, nicht metallische, einfache ver«
brennliche; Alle dergleichen kann der Sauer/

stoff sauren XXV. 2 St. 24z.

—» süße; Ueber die Verwandlung derselben in einen

zur Gährung geschickten Zucker XXil. 2 St.
IOY.

— thierischer; Wirkung der Iodine ans den»
selben XXIV. 2St. 4>.

— unorganische; Versuche über die bestimm«

tcn Verhältnisse, i» welchen die Bestandtheile

derselben vereinigt sind XX. 2 St. 29z. — Vlc»

»nd Sauerstoff 298. Gelbes Bleyozyd 299. No«

theS Blcyoxyd zoe. Braunes Blcyvryd ZOZ.—

Bley und Schwefel Z04. — Schwefel »nd

Sauerstoss zo6. Schwefelsäure zoz. Schwc«

selichte Säure Z21. — Kupfer und Schwefel
324.
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Z24. — Kupfer und Sauerstoff za;. Kupfer»

vxyd ebend. Kupferoxydul Z27. — Analyse

des salzsauren Silbers und des salzsauren VarptS

Z29. — Schwefelsaures und salzsaures Kupfer

zzz. Schwefelsaures Kupfer ebend. Salzsau»

rcs Kupfer zz6. SalzsauresKupfcroxydul ebend.

Salzsaures Kupseroxyd zz?. Salzsaures mit
Grundlage übersättigtes Kupferoxyd zz8. —

SalzsaureS Bley zzy. — Eisen und Schwefel

Z42. Schwcfcleisen zum Minimum Z4Z. Schwe»

feleisen zum Maximum 345. — — Fortsetzung
dieser Versuche XXI. 1 St. z6. — Schwefel»

saures Eisen ebend. — Eisen und Sauerstoff 47.

Eisenoxyd 48. Eisenoxyd»! 52. Wei»

tere Fortsetzung dieser Versuche 61. Verbind»»»

gen des Bleyes mit dem Sauerstoff und dem

Schwefel 62. Schwefclbley 6z. Bleycxydul 67.

Schwefelsaures Blcyvxydul 6z. — Schwefel»
säure 70. — Der geschwefelte Wasserstoss, als

eineSäure, die Hybrothionsäure, betrachtet 7z.—

Berichtigung der Analyse des salzsauren Silbers
und einiger andern Analysen, die von derselben

abhängen 77. Schwefelsilbcr 78. Silberoxy»

dul 7?. Salzsaures Silber ebend. SalzsaureS

Bleyoxydul 80. Salzsaurer Baryt 8 z. Koh»

lcnsaurer Baryt 84. Schwefelsaurer Baryt ebend.

Der Baryt 8;. Salzsaures Kali ebend. Schwe»

selsaurcS Kali 86. Das Kali ebend. Salzsaures
Natron 87. Schwefelsaures Natron ebend. Das

Natron ebend. Salzsaurcr Kalk 88. Der Kalk

ebend. Fernere Fortsetzung XXI. 2 St.

12z. — Weitere Versuche über die Zusammen«

setzung des Ammoniaks ebend. Salzsaures Am»

moniak ebend. — Kohlensäure 150. Kohlen»
saures Bley i;i. Kohlensaurer Baryt ebend.

Kohlensaurer Kalk ebend. Kohlensaures Natroneine
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151. Saures kohlensaures Natron ebend. —
Phosphorsäure 154. Phoöphorsaurer Baryt
ebend. Phosphorsaures Bley — Arsei
nichtcr Saure 158. Arsenichtsaurcs Bley 160.
Arseniksaures Bley >6z. — Wolframsäure und
Molybdänsäure 17z. — Salzsäure, oxydirte
Salzsäure und übervxydirle Salzsäure 17;.
Weitere Forsetzung 186. — Abschcidung des Po»
tasstums (Kaliums) durch Hülfe der elektrischen
Säule ebend. Versuck), um die Bestandtheile des
Kalis zu bestimmen 199.— Vom Natron 20z.—
Vom Ammoniak iic>.

Körper, vegetabilische; s.Vegetabilien.
— vegetabilische und thierische; Ueber die

Zerlegung derselben X!X. L St. 290.
— verbrennende und verbrennliche;

Dieser Unterschied findet in der Natur nicht Statt
XXV. 2 St. azy.

— verschiedene; Zwei Aufsähe über das Ver»
brennen derselben in übersaurcm salzsaurcm GaS
XVI. s St. 279.

Kösen; Bestandtheile des dafigen Weißesten und
gelben Kochsalzes und des weißesten und gelben
Sonnensalzes XX. » Sr. z.

Kohasionskrafl; XIX. 2 St. 289.
Kohle ist nicht sähig, in übersaurem salzsaurem

Gas zu verbrennen XVI. 2 St. 281. 282.
28z. — Gebrauch derselben bey Bereitung des
Opiumextraklcs XVII. 2 St. z »Z. ^ Entwäs»
serung deS Alkohols durch dieselbe XXIV. i St.
Z3. — Bemerkung über die Wirkung derselben
XXV. 2 St. Z4:. Sie dient zur Verbesserung
des faulen Wassers ebend. Die verkohlte innere
Fläche der Fässer verhindert den Wein, den extrak¬
tiven Theil des Holzes aufzulösen Z4;.

Kohle
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Kohle als Gegengift; XXV. z St. azo.
Versuche mir ätzendem S ublimat -zi. Versuche
mit arscnigec Säure 2z 2.

— bituminöse; Eine Art derselben, die sich an
der Lust von selbst entzündet XVI. l St. >47.

— thierische; Ueber dieselbe XX. 2 St. 110. —.
Neues Versahren, dem Eisig und andern vegeta«
bilischeu Flussigkelten durch dieselbe die Farbe zu
benehme» XX1. 1 St. >84. — Wirksamkeit
derselben XXl! l. s St. 70.

— von den weichen Theilen der Thiere
besitzt die Eigenschaft, vegetabilische Flüssigkeiten
zu entfärben XXI. 2 St. 195.^

K 0 h lc n ce r in m; XXV. 2 Sr. 44Z.
K 0 h I en in c ta i l, Eisen und Kupfer schcit

ncn die am meiste» in den Pflanzen verbreiteten
Metall? zu seyn XXV. Sr. 248,

Kohlenoxydgas ; Bestai dtheile, stöchiomctri,
scher Werih und Zeichen desselben XXV. s St.
89. 90.

— wasscrstoffhaltiges, des Alkohols;
Bestandtheile und stöchioinctrlscher Werth dcssel,
den XXV. s St. Z9Z. 404. 409 41 z.

— — des Schwefelälhcro; Bestandtheile
und stüchiometrischcr Werth desselben ebcnd. 402.
40Z. 404. 409.

Kohlensaurer Kalk; s. Kalk, kohlen sau,
rer.

K oh l xüp n l v e r; Bey der Zersetzung des schwer
felsgtiren Natrnnl durch dasselbe bildet sich oft
schwefüchtsanres Narrum XVI. 2 St. 84 —
Verbesserung des faulen Wassers durch dasselbe
XXV. 2 St. Z4Z.

Kohlensäure; Nahe Verwandtschaft derselben
mit den Bleyoryden XVI. 2 St. ezo. — Ve,

— ständige Verhältnisse derselben in dem Salze mit
XXVI. Bd. N Ueber,
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Uebtrschus, der Base, welches man aus jeder Asche
ziehen kann XVI. 2 St. zz8. — Sie ist die
Ursache der Ausdehnung des Magens XVI. 2 St.
z6g. — Beweis, daß sie kein Hydrothionsau-
res Natron zerlegt XVII. s St. 11z. — An¬
gabe de» Verhältnisses der Bestandtheile derselben
XXI. 2 St. 150. — Einfluß derselben auf das
Bier XXII. 2 St. 6z. — Bestandtheile und
stöchioinetrischer Werth derselben XXV. 2 St. 8?.

Kohlenstoff; Beweis für dessen Gegenwart in
dein Aeihcr XVI. s St. -8». Er wird bey sei¬
nem Brennen in übersaurem salzsauren Gas als
schwarzes Kohlenoxyd abgeschieden cbcnd. Ob
er Phosphor enthält XXII. 2 St. 228. —
Verschiedene Angaben seines fikchiometrischcn
Werthes XXV. 2 St. 72. — Von den Ver¬
bindungen desselben ebcnd. 86. Seine Oxydai
tionestusen cbend. Sein stöchioinetrischerWerth
87. Sein Zeichen 88. — Derselbe nahm bey
mchrern Ncduktionsoersuchcn genau die Stelle des
abgeschiedenenSauerstoffs ein ebcnd. 442.

— in der Harnsäure; Raumvcrhältnißdessel¬
ben zum Stickstoff cbend. 299.

»»> dichtester; cbend. 88.
Kohlenstoffeisen; Bestandtheile, stöchioinetri¬

scher Werth desselben ebend. 182.
Kohlenstoffoxyd; Wirkung des Potassium und

Sobium auf dasselbe XXI. 1 St. i io.
Kohlenstoffsäure; f. Kohlensäure.
Kohlen tiran; XXV. 2 St. 44z. 444.
Kohlen wasserstoffgas; Bestandtheile, stöchio¬

inetrischer Werth und Zeichen desselben ebend. 91.
— wasscrstvffhaltigeS, des Schwefelä¬

thers; Bestandtheile desselben in ihrem Verhält¬
niß ebend. 41z.

Kohlige Säure; f. Qxalsäure.
Kohl-
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Kohlköpfe, rothe; Syrup von denselben XVIII.
1 St. zz/.

Kokclskörner; s. Kokoskörncr.

KokoSkörner; Neuer krystallinischer Stoff in

denselben, von welchem sie ihre giftigen Eigen,

schuften erhalten XXI. s St. 217.
Kokosnußöl; f. Kokusnusiöl.

Kokusnuß; Chemische Untersuchung deS SafteS
und Marks derselben XXI V. 2 St. 54. Eigen,

schafteu der in der Kokusnuß enthaltenen Flüssig«

keil 5;. Prüfung derselben 56. Eigenschaften
des Kerns oder des markigen Theils der Kokus,

nuß 5 g. Prüfung desselben 60.

Kokusnusiöl; Ein Mittel der Indianer gegen die
Blattern XXll. r St. izo.

Kolik; Ein Mittel der deutschen Landleute gegen

dieselbe XXIII. 2 St. 64. — Ein Mittel der

Thibetancr dagegen XXll. 2 St. 218.
K 0 l 0 mb 0 wurzel; Versuch über den Schleim in

derselben XIX. s St. 4. — Chemische Ana«

lyse derselben XXll. r St. 158. Naturge,
schichte ebend. Physische Eigenschaften 159. Zu,

stand der chemischen Kenntnisse von der Kolom,

bowurzel rür. Kolombowurzel mit kaltem Wasser

behandelt >64. Schlüsse aus den angeführten

Versuchen rü6. Wirkung des schwachen Alko,

holS auf die mit kaltem Wasser behandelte Koivin,

bowurzcl 167. Destillation der wässcngalkoholi>
scheu Tinktur der Kolombo, und Untersuchung des

in dem Kolben zurück gebliebenen Extrakts 168.

Durch Galläpfelaufguß gerinnbare Materie, ge¬

trennt von der gelben Materie; ihre Eigenschaf,
tcn 169. Untersuchung der gelben Materie 171.

Stärkemehl, aus der mit kaltem Wasser und

schwachem Alkohol behandelten Wurzel gezogen

17z. Verbrennung des holzigen Rückstandes der
N s Kvism«
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Kolombowurzel 175. Destillation der Kolom-

bowurzcl mit Wasser, um ein flüchtiges Ocl aus¬

zuziehen 177. Verbrennung der ganzen Kolom¬

bowurzel 17g. Resultate dieser Analyse igo.

Anwendung der Nesultatechiescr Analyse auf ver¬
schiedene pharmaceutische Bereitungen aus Kolom¬

bowurzel 181. Die Maccration cbend- Der
Aufguß mit Wasser bey 40 Graden cbend. Der

Extrakt aus dem Aufguß i«2. Das destillirte
rekohobirte Wasser cbend. Das Dekokl ebcnd.

Das Extrakt aus dem Dckokt ebcnd. Alkoholi¬

sche Tinktur lgz. Wässerig alkoholische Tinktur

cbend. Gallerte von Kolombowurzel ebcnd.

Kolombowurzel und kalcinirte Magne¬

sia diene» gegen die Saure im Magen bey einer
schlechten Verdauung XVI. 2 St. Z70.

K 0 l 0 quinte ist ein gebräuchliches Arzneymittel der
Acgyp'icr XX. s St. -zy. — Ein Mittel der

Indianer gegen d. Schlangenbiß XXlI. -St. iz r.

Kolumbium; Entdeckung desselben XXV. z St.
rz?.

Kolumbowurzcl; s. Kolombowurzel.

Konfektionen; Ueber diese Benennung XXII.
» St. 20z.

Kovulsivischc Krankheiten; s. Krank¬

heit e», k 0 n v u l s i v i s ch e.
Koukior; XXII. 1 St. zoi.

Konserven; Ueber diese Benennung XXII. 1 St.
106.

Kontjic; XXII. 1. St. ?c>^.

K 0 p aivab a l sa m ist ein gebräuchliches Arzncy-
witrel der Aegyptier XX. s St. -54. — Ue¬

ber das jehigc häufige Vorkommen von Verfäl¬

schungen disselben XXl. s St. 109.
Kopal; Bcmcrkting über denselben und eine dar¬

aus gefolgerte Methode zur Bereitung der Lack¬
firnisse
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firnisse u. einiger Tinkturen XVII. 2 St. 102.—

Chemische Zerlegung desselben XVIII. 2 St.

izi. — Wirkung des rohen schwarzen Schwe-

felspicßqlanzes auf desselben XXII. »St. 86.
Kopalfirniß, fetter; Bereitung desselben

XX!I. » St. 84.

— geistiger; Bereitung desselben XXII. » St.
85.

Korallen, rothe; Ueber den Farbcstoff in den«
selben XXII. 2 St. 40.

Koriander enthält eine große Menge Kali XIX.
2 St. 77.

Korinthen; Wie sie bei) ihrer Güte zu erhalten
sind XXlI. 1 St. 74.

Kork; Ueber oie Bildung einer besondern Substanz,

die sich bey der Behandlung desselben mit Salpe¬

tersäure erzeugt XVII. 2 St- 46. Beschaffen¬
heit derselben 52.

Korksäurc,- Ueber die Eigenthümlichkeit derselben

XVII. 2 St. 46. Ihre Verschiedenheit von der
Vcnzoesäure 47.

Korn, das türkische; Schätzung desselben nach

allen seinen Beziehungen XXIll. » St. 190.

Kornbrande wein; Kunkels Verfahren, densel¬

ben von seinem eigenthümlichen Fuselgeruch zu be-

srcycn XVI. 1 St. 7 z.
H 0 us; Ein Gift der Madiugos in Afrika XXIV.

2 St. 204.

I^oulinAan; XX. 2 St. r6l.
Hourkouw; XX. 2 St. 159.

Kräfte, in die Natur überflüssig ein¬

geführte; f. Natur.

Krähen äugen; Chemische Untersuchung dersel¬
ben XVIII. 2 St. 261. Lampcnöl aus densel¬

ben 266. Ihre Bestandtheile 267. Ihre Wir¬

kungen 268. Mittel gegen Vcra>.^""gen durch
die-
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dieselben 271. Anwendung ihres Extrakts gegen

die Ruhr ebcnd. — Analyse derselben XXII.

2 St. üj;-

Krämpse; Ein Mittel gegen dieselben XXIII.

2 St 142. — Neue indianische Mittel dage»

gen XXI V. z St. 207.

Krätze; Zergliederung eines Heilmittels gegen die»
selbe XVIil. 1 St. 448. — Ein Mittel der

Franzosen gegen dieselbe XIX. 1 St. 151. —
Mittel der Polen und Morgenländer und der

Russen und Buräten dagegen XXII. 1 St. 215.

— hysterischer ».epileptischer Personen;

Ein Mittel gegen dieselbe XXIII. 2 St. 6z.

Krauterfressende Thiere; s. Thiere,
kräuterfressende.

Kraut erzu cker; XXII. 1 St. 20;.
U eomeris t 1 i» ri <11 a H n i t 2 und ? sv 0 n;

XXIV. 2 St. 209.

Kranich fcld von dem Verhalten der reinen Talk»

erde zum ätzenden salzsauren Quecksilber und dem

daraus folgenden Beweise, daß Verunreinigung

jener mit Kalk durch dieses nicht entdeckt, dagegen

aber die Saucrkleesäure in diesem Faste als sich»

rcs Entdcckungsmittel angewendet werden kann

XXV. i St. 77.

Krankheiten verändern in den Körpern die Kon»

fistenz des Fettes XXV. s St. zc-8.

— konvulsivische; Ein in Hindostan gewöhnst»
chcs Mittel gegen dieselben XXIV. 2 St. 209.

— hysterischer und epileptischer Per«

sonen; Ein Mittel gegen dieselben XXIII.
2 St. 6z.

— des lympstatischen Systems; Ein Mit«
tc! dagegen XXIV. 2 St. 152.

»"-«äse; Ein in Hindostan gewöhnliches Mit»

tel gegen XXIV. - St. -09.
Krank»
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Krankheiten, skrephulöse; Mittel gegen
solche XXIV. 1 St. 15:.

— venerische; Ein in Afrika gewöhnliches Mitt
tel XXIV. 1 St. -ol. — In Indien gewöhnt
licht Mittel XVIll. 2 St. 176. XXII. 4 St.
209. XXIV. 2 St. 204. — Ein neues india«
nischcs Mittel XXIV. 2 St. -05. — Ein sehr
wirksames in Indien gewöhnlichesMittel XXIV.
2 St. 206.

Krapf; Dessen Angabc der Bestandtheile des war«
wen mineralischen Wassers von Baden XVI.
2 St. ;6.

Krapp; Lackfarbe von demselben XVII. 2 St.
zz8. — Von der Scheidung seiner zwey vc»
schiedcncn BestandtheileXXIV. 2 St. 269.

Krebs; Anwendung des Wasserfenchcls bey dem»
selben XVI. 2 St. iüz.

Krebsschäden; Ein Reinigungsmittel derselben
XVIII. 2 St. 16z.

Krebsscheeren; XXII. 2 St. 220.
Kreide ist ein Gegengift gegen die Kleesäure XXV.

2 St. 2 - z. — S. auch Kalk, kohlensaurer.
Kresse; Gebrauch derselben zuVesikatorien XXII.

2 St. 14g.
— indianische; Untersuchung derselben XIX.

2 St. 50. Ihr plötzliches Leuchten ;z.
Kreuzbeeren; Verfälschungderselben XX. 2 St.

250. — Geringe Veränderung der Farbe der
Infusion derselben durch gasartige Hydrothiont
säure XXII. e St. 62.

Kreuzbeerensaft bekommt von den Alkalien
eine grüne Farbe XXI. 2 St. 182. — Bewert
kungen über denselben XXI. 1 St. 244. Ver«
suche 246. Wirkung des Alkohols und Aethers
254. Schlußfolge 257.

Kreuz«



so« Kreuzbeerens. — Kühbutter

Krcuzbeerensyrup; Dessen Bereitung mit Aei
pfelzucker XlX i St. z;z. — Gebranch des-
selben XXI. i St. 244.

Kropspulver, schnell heilendes; XX.
i St. in.

— thüringisches; XVII. » St. 101.
Krystallen des schtvesel sauren Natrons;

Darstellung dreyer Arten derselben XXV, 2 St.
-52.

Krystalle in der KönigschinarindeXIX. 2 St.
zu.

Krystallinischer Stoss; s. Stoss, kry¬
stallinischer.

Krystallinische Substanz; s. Substanz,
krystallinische.

K r u stal l isatio » der Salze; Entstehungder/
selben XVII. 1 St. 376.

— des Zuckers; Einige vorläufige Versuche dar¬
über XVlII. 1 St. izz.

Krystallisationen der k 0 h l e n st 0 s f s aur en
Talkerde; Beschreibung derselben XVI. -St.
iiy.

Krystallisati 011 swasser; Wie viel die Salze
einhalten XXI. 2 St. 18z.

Kry stallisirte Essigsäure; s. E ssjg säur e,
krusta llisirte.

Krysta ll 1Lin se; Beschaffenheit derselben XXIV.
1 St. 229. Deren Bestandtheile cbend. Eigen¬
schaften ihrer besondern Materie 2gc>.

Knbebcn; Chemische Analyse derselben XX. i St.
6y. Zbre Bestandtheile 8?.

K u hmilch; Versuch mit derselben XX. s St. 199.
K üchelchcn; Ueber diese Benennung XXII.» St.

2OY.

Kühbuttcr; Gehalt derselben an Oel XXV,
? St. zi2.

Küh-



Kühlt! nstalt — Kupfer Lot

Kühlanst alt, zweckmäßige, bey Brand,

weinbrciinercyen; Ueber eine solche XIX,
» St. 6z.

Kühlendes Mittel, s. Mittel, kühlen,
des.

Kühltrank, XXII. » St. 20z.
Küstncr! Dessen chemisch« Untersuchung eines im

Netchclschen Garten zu Leipzig befindlichen Mine,

ranvasscrs XX. 2 St. 6z.

Kütt; Vorschlag zu einem bey den meisten Arbei,
tcn brauchbaren XXI. z St. 297.

— harziger, dessen sich die Wilden in
Neu Holland bedienen, um den Stein

an ihren Aerten zu befestigen; Chcmi,
sche Untersuchung desselben XX. 2 St. 224,

Dessen Bestandtheile 2:6.

Kunkel; Dessen Reduktion des salzsaurcn Silbers

XVI. 1, St. 66. Sein flüchtiges salzsaures Sil,

beroryd cbcnd. Seine rothe weingeistige Tinktur
67. Seine Vcrfahrungsarten, das rothe Qucck,

silberoryd zu verfertigen 68. 69. Sein Spieß,

glanzglas 70. Sein Verfahren, den Geruch ver,
fchiedcner Blmnen zu fixircn 7z. Sein Versah«
ren, den Kornbrandwein von seinem cigenthüm,

lichen Fuselgeruch zu besrcyen cbcnd.

Kunstwörter inderEhcmie, in denskan,
dinavisch, deutschen Sprachen und in

der französischen; Vergleichende Tafeln
derselben XXIV. 1 St. 411.

Kupfer; Von demselben befindet sich in dem Tür,

kis keine Spur XVI. r St. istz. — Es glü,

het in übenaurcm salzsauren Gas auf eine ausfal,
lcnde Art XVI. 2 St. 282. Es verbrennt dar,

in 288. — Stöchiomctrischcr Werth desselben
XXV. 2 St. 184. — Verhältnisse, in welchen

sich dasselbe mit dem Schwefel verbindet cbcnd.-44.



SS» Kupfer — Kupferhaloid

,44. — Dasselbe ist in der Asche derParadieskör«
ner, der Kurkumewurzel, der Golgandwiirzel, der
officinellen Salepwurzel, der KaSkarillrindfund
des schwarzen Pfeffers enthalten XXV. 2 St.
-47. 248. Ausscheidung desselben aus der Pflan«
zenasche 248.

Kupfer, Eisen und Kohlen metall scheinen
die am meisten in den Pflanzen verbreiteten Me«
talle zu seyn cbend. 248.

— und salzsaures Eisen ist in der Asche der
kleinen Kardamomen und der Kurkumewurzel ent«
halten ebend.

— und Zink; Krystallinische Verbindung dersel«
ben XXI. s St »71.

— essigsaures; Etwas v. d. Zerlcgnng desselben
durch Zucker oder MilchzuckerXXI V. 2 St. 267.

— jooinesaures; Darstellung und Eigenschafe
ten dcssclben XXIV. 2 St. zy.

-— salzsaures; Versuche über das Verhältniß
der Bestandtheile desselben XX. 2 St. zz6.

— schwefelsaures; Versuch über daS Verhalte
nist der Bestandtheile desselben XX. s St. z?z.
— Etwas von der Zerlegung desselben durch Zuke
ker oder Milchzucker XXlV. 2 St. 267.

— sehr dünn geschlagenes, verbrennt in ei«
»er Mischung von übersaurcm salzsauren Gas und
Wasserstoffgas XVI. s St. 298.

Kupfcrdeulvxyd, aufgelöstes, mit Hy<
drvthion säure in Berührung; Daraus
entstehender Niederschlag XXV. s St. 244.

Kupfer geh alt in dem Uranerze; Bcstäti«
gung desselben XVI. 1 St. 82.

Kupferhaloid deS en'j Bestandtheileund stöc
stcn GradeS ; chivmctrischerWerth

— des zweyten Erg, ^ derselben XXV. sSt.
des ^ ,86.

Ku«



Kupferoxyd — Laboratorium eoz

Kupferoxyd; Bestandtheile und stöchiometrischer

Werth desselben ebend. 185. — Zerlegung der

Harnsäure durch dasselbe ebend. 299.

Kupseroxyd, grünes; Besondere Bereitung
desselben XXII. 2 St. 6:.

— salzsaureS; Versuch über das Verhältniß der

Bestandtheile desselben XX. 2 St. ZZ7.

salzsaures, mir Grundlage übersät»

tigtcs; Versuch über das Verhältniß der Bei

standtheile desselben XX. 2 St. zz8.

— schwarzes; Versuche über das Verhältniß sei»

«r Bestandtheile XX. 2 St. zij.

— schwefelsaures; Versuch über das Verhält»

niß der Bestandtheile desselben XX. 2 St.
Z24.

Kupferoxydul; Versuche über das Verhältniß

seiner Bestandtheile XX. 2 St. Z27. — Ver¬

halte» desselben zu der Zodinc XXIV. 2 St.

zz. — Bestandtheile und stöchiometrischer Werth
desselben XXV. 2 St. 18 z.

— salzsaures; Versuch über das Verhältniß

der Bestandtheile desselben XX. 2 St. z ?6.
Kupferstecherkütt; Dessen Bestandtheile und

Beschaffenheit XX. 2 St. 226.

Kurkume Wurzel; XXV. r St. 109. — Die

Asche derselben einhält Kupfer und salzsaures Ei«

sen XXV. 2 St. 247. 248. — S. auch Gilb«

wurzel.

L.

l,sasja; XXIV. 2 St. lyi.

el.monrr; Ein gebräuchliches Arzney«

Mittel der Aegyptier XX. 2 St. 265.

Laboratorium, chemisches oder Anwci«

snng zur chemischen Analyse der Na«
tura«


	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203

